
 

Rundholzblock-Scheunen  
Prättigau -- Pennsylvania  

 

Unterschiedliche Sichtweisen auf Nutzbauten ! 
Dr. Benno Furrer 



Aus den Kantonen  

  Graubünden 

Schwyz 

 

nach 

Pennsylvania und 

Tennessee 

 

(Robert F. Ensminger 1992) 



A pioneer's Cabin. Ansichtskarte aus 

Montana. Behausung eines 

Auswanderers aus Graubünden ? 
(Aus: Michael-Caflisch  2008, S. 163) 

Einfachste Unterkünfte neuer 

Einwanderer aus Klosters oder 

Davos  

(Aus: Lehmann-Gugolz 1998, S. 277) 



 

A pioneer's Cabin. Ansichtskarte aus 
Montana.  

Behausung eines Auswanderers aus 

Graubünden ? (Aus: Peter Michael-Caflisch  

2008, S. 163) 

Kochhaus in Dalarna, 

Schweden, 1908.  

(Aus: Sigurd Erixon 1947, 

Fig. 167) 



Pennsylvania forebay barn, datiert 1747 

(bei Oley, Berks County) 
(Foto 1915, Aus: Robert Ensminger. The Pennsylvania barn 

2003, S. 27) 

Traufseitig auskragende Stall-

scheune in Rund- und Kantholzblock 

(Cunters, GR) 

(Foto B. Furrer, 2010) 



Grundscheier bei Fleetwood, Berks County, 

Pennsylvania. Mitte 18. Jh. Rundholzblock 

mit zwei Heuräumen. (Aus: Ensminger 2003, S. 7) 

Doppelscheune mit zwei Heuräumen. 

Saas (GR), Farnals, datiert 1758 (oben) 
(Foto B. Furrer 2010) 

 Doppelscheune in Hälsingland (S), 1917 
(Aus: Erixon 1947, Fig. 244) 



Saas (GR), Farnals, erbaut 1749. Angebaute Brunnenhütte und Heinzenlager. 



Saas (Farnals), datiert 1749 



Schorgraben und Viehstand aus Holz 

Mistloch, Jauchegrube 

Saas (GR), datiert 1749 



Saas (GR), Farnals, datiert 1812 





Saas (GR), Farnals, datiert 1758 



Landeskarte 1958 



Auswanderer aus Klosters oder Davos 
(Aus: Ursula Lehmann-Gugolz, 1998, S. 526) 



Forschungsstand 

In den USA (Pennsylvania, Tennessee) stehen Stallscheunen in Blockbau- und 

Gerüstbauweise. 

Diese wurden im 18. und 19. Jahrhundert  von Einwanderern aus Europa 

errichtet.  

Zwischen den Bauten und Siedlern keine präzisen historischen Verbindungen 

bekannt - nur typologisch-formale Vergleiche. 

Grundsätzlich kommen Skandinavien, Deutschland, Frankreich (Elsass) und die 

Schweiz in Frage. Die Schweiz bzw. die Kantone Graubünden und Schwyz, 

stehen im Vordergrund. Zeitraum ist ungenau, sicher nach 1683. 

Siedlergruppen waren oft Religionsflüchtlinge (Mennoniten, Amische, Quäker). 

Schweizer Flüchtlinge müssten aus den Kantonen Bern, Zürich oder Basel 

stammen, nicht aber aus Graubünden oder Schwyz. Bei Farmen mit 

Blockbauscheunen Nationalität der Siedler unklar. 

Blockbauten in den USA oft transloziert. Dendrodaten gibt es kaum.  



Fazit: 

 
Die Interpretationen zur Herkunft bestimmter 
Scheunentypen aus der Schweiz muss 
hinterfragt werden (interdisziplinäres 
Forschungsprojekt).  
 
Alte Scheunen werden in den USA oft als 
"Kultobjekte" gesehen und vermarktet. 
 
In Graubünden stehen viele Scheunen leer. 
Eine Umnutzung ist selten möglich (rechtlich, 
betrieblich) bzw. sinnvoll (ausserhalb 
Bauzone). Das Holz wird manchmal als 
"Sondermüll" behandelt. 
 
Vergleichbare Probleme in vielen Regionen der 
Alpen und auf allen Nutzungsstufen (Tal, 
Maiensäss, Alp) und bei verschiedenen 
Gebäudefunktionen. 

Bye-bye 





Giswil, Alp Jänzimatt - Lungern, Alp Dundel 

Themenwanderungen 

Kulturlandschaft verstehen 



Themenwanderungen 



Themenwanderungen 

Alpgebäude als "Wegmarken" der Geschichte 



Themenwanderungen 

Authentizität im Kontakt mit dem Älpler erleben 



Themenwanderungen 

"Authentizität" 

hängt von der 

Sichtweise ab! 



Themenwanderungen 

Zielsetzung der Themenwanderung 

 

• Alpgebäude sind Wegmarken. Zeugen der Alpwirtschafts- 

Geschichte und der Kulturlandschaft 

• Älpler berichten über Arbeit, Arbeitsumfeld 

• Einfache Kulinarik 

• Architektur und Ausstattung von Bauten 

• Die historischen Bauten werden möglichst ohne 

Umbauten für Agrotourismus genutzt 

• Wanderroute auf bestehendem Wegnetz 



Themenwanderungen 

Interreg SilvrettaHistorica 

 Uni Zürich, Uni Konstanz,  

 Tourismus Hochmontafon  

 Engadin Tourismus,  

 Alpfutur-Bauernhausforschung 

 Fimbertal/Heidelbergerhütte: 

 

• Fundstellen aus Stein, Bronze- und Eisen 

  (Heidelbergerhütte, Val Tuoi und Val Tasna) 

• Touristische Infrastrukur (Passverkehr, Kraftwerkbauten) 

  und Alpwirtschaft 

• Verbindung zu heutiger Alpwirtschaft, touristische  

  Infrastruktur 



Themenwanderungen 

 Vermittlung 
 

• Semiprofessionell: Wanderführer oder Bergführer 

(Schulung!) 

• Professionell: Wissenschafter: z.B: Vorträge 

• Reaktiv: Restaurateure, Hüttenwarte, Alppersonal, 

Gästeinfostellen 

• Passiv: Broschüren, Web, APP, etc. 


